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VII. JAHRGANG. NQ. 1.
lbbildung 3 (Mitte). Dach tiber dem Hauptbahn teig am Empfan gebäude.
Abbildung 5 (oben). De ~lelchen, aber frei tebend.
Abbildung 8 (unten). Ein belige ~littelbahn t ighalle.
Bahnsteigdächer aus Eisenbeton.
on Eisenbahn-Bau- und Betriebs-Inspektor Francke in Altona.
r.;;;;;;;;;;;;:;;;:;::;; ii~miil eber die Ausführung von Bahn- 4/20 cm und wird von 5 Läng -Pfetten von 16/3..J.cm Quer-
';;3j~iSl steighallen aus Eisenbeton durch schnitt und 2, I m Abstand getragen. Diese Pfetten wer-
die bayerische taatsbahn -Ver- den durch Binder unter tützt, die über der äulenmitte
waltung i t in den "Mitteilungen" eine Höhe von r,2 m, a~ fr~ien Ende eine olche von
chon früher berichtet worden. ,5 mhaben und. 35 cm brel~_llld. Daletztere 0 a~geord­
Aber auch die preußi ehe Staat - ne~ sind daß sIezum Tell über die Dachfläche hinaus-
Eisenbahnverwaltung
hat bereits Bahnsteig-
dächer aus Eisenbe-
ton au führen la sen
und zwar auf dem in den letzten Jah ren er-
bauten neuen Bahnhof onneberg(Sachsen-
Mein.) im Bezirk der kgl. Eisenbahn-Direk-
tion Erfurt. Eine nähere Beschreibung der
Form. Berechnung und Art der Ausfüh-
rung dieser Dächer dürfte daher von Lnter-
esse sein. Die Herstellung erfolgte in den
Monaten August bis ovember 1907 unter
der Bauleitung des Verfasser durch die
A-G. DyckerhoH Widmann in Bie-
brich a.Rh. Es wurden drei Bahnsteige (ein
Haupt- und zwei Mittelbahnsteige) in einer
Gesamtlänge von 273 mund miteiner Fläche
von 324()qm unter Anwendung von vier ver-
chiedenen Binderformen überdeckt.
Bei dem Dach de Hauptbahnsteige
ist eine 7 cm starke Dachplatte zwischen
Rippen von 25/S0 cm Stärke und 3mAbstand
gespannt. Die e Rippen sind bei den Bin-
dern vor dem Empfang gebäude, verg!.
?ie bbildungen 1-3, auf der einen eite
Im Mauerwerk der Gebäudefront einge-
lassen, auf der anderen eite auf einen Un-
terzug von 32/00 cm Querschnitt gelagert,
d~r durch eine Reihe von Säulen getragen
w.Lrd. An dem über dasEmpfangsgebäude
hmau reichenden Teil dagegen, Abbildung
4 und 5, werden die Dachrifpen beider eit
durch Unterzüge, die au Säulen ruhen,
ge tützt. Auf der Gleisseite kragt da Dach
b:i beiden Anordnungen rd. 2,5 m über die
aulenreihe vor. An den tützen haben die
Unterzüge voutenförmige Anschlüsse er-
h.alten. Die tärke der 'äulen beträgt am
J apite1l40/..J.O, am Sockel 50/50 cm, ihr Ab-
stand VOn einander 9 m.
Für die Ueberdachung der beiden Mit-
telbahnsteige wurde durchgängig die in
Abbildung 6-8 dargestellte ein tielige
~ormgewählt,beiderdasDachbeider eit
je S,73mfrei auskragt,al 0 eineGe amtbreite
VOn Ir ,46m be itzt. ur an denjenigen tei-
len, an denen die zum Bahnsteigtunnel füh·
renden 1 reppen die Auf teilung einer Mit-
telst.ütze unmöglich machten, wurde ein
ZwelstieligerBinder nach Abbildung 9 und
ro au geführt. Die Dachplatte ist bei die-
sen Anordnungen nur6 cm stark mit Vouten
i> trotz ihrer gr Ben I [üh' für dcn Be- I cmpcralllrwcchsel eintretenden eränderullg ihrer
hauer Hur hr ~;enig in di ' Er. ch 'lI1ung und beein \\-eite erkenn 'n.
n omit d, s (;e 'amtbild nicht. Die tützen der Der statischcn Berechnung liegen die vom preu-
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:\Iitteluahn tei dächer ind oben 45 45,
unten -r, -fi an tark und h ben ebenfall
c) m Ab t. nd von einander. Die <tulen-
füße t -hen ämtlich auf Betonfundamen-
ten, ~ie. bi' zu dem 34 m tief liegenden
tra!falllgen Baugrund reichen.
m den Längenänderungen der Bahn-
teighallen infolge I emperatur- chwan-
k~ngen Rechnung zu tragen und Ri se-
BI!dunge!1 zu ver!!lelden, ind an jeder
dntten aule, al 111 b tänden von 2i m,
enkrechte u dehnung fugen angeord-
net, welche owohl den Beton als au -h das
Ei engerippe der äule und des darüber-
liegenden Binder völligunterbrechen. In
der Dachfläche wurden diese Fugen mit-
tel aufgelegter und. orgfältig befestigter Zinkblech-
.treifen, auf welche .dann no h Dachpappe geklebt
\'urde, abgedeckt. Die \\ irksamkeit und Notwendig-
keit die er Bewegung fugen läBt sich an der bei jedem
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Bi ehen l\lini ter der öffentlichen Arbeiten erlassenen
"Bestimmungen fürdieAusführungvon Kon truktionen
aus Eisenbeton bei Hochbauten" vom Jahre 1904, ~o.
wie die vom "Deut ehen Betonverein" herau gege e-
TO. r,
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lii sigung de F:influsses der 1 Tormalkraft herleiten Hißt.
Für den Betun der [. undamente wurde grober Kies
und Mainsand verwendet, während der Beton für die
durch zahlreiche Rundeisen von 2 )-2Ü mm tärke ar-
miertenSäulen, Rippen und nterzüge ver~!.dieEinzeI-
zeichnungen) , sowie für die mit einem etzwerk au
schwächeren Rundeisen ver ehene Dachfläche au ei-
nem Gemisch von I Teil Zement, 2 1'. scharfem Main-
sand und 2 r. Steingrus hergestellt wurde. Letzterer
bestand au dem von taub und kleineren Teilen ge-
reinigten Abfal1.material, d~ bei d~r Herstellung von
Grauwacke·Glel schottermtttels tembrechma chinen
gewonnen wurde. Den Portland - Zement lieferte lie
.Firma Dyckerhoff & 'öhne in Amöneburg.
\Vährend der Au führung wurden au den Beton-
:-'li chungen wiederholtProbewürfel herge teilt und z.T.
in dem kg!. ~laterial- Prüfung amt GroU· Lichterfelde-
West, z. T. m dem Ver uchslaboratorium der Firma
Dyckerhoff - Widmann in Biebrich a. Rh. auf ihre
Druckfes~gke~tgeprüft.Di~ hierbei festgestellte größte
Druckfestl~kelt betrug bel 2 Tage alten Würfeln im
Durchschmtt 303 kg/qcm, bei einigen, erst 49 Tage nach
I
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O.lcr- und Läng- schnitt.
l1ell "Leit 'ätze für die Vorbereitung, Au führung und
Prüfung von Bauten au . Stampfbeton" und die VOll der
Bauverwaltung aufgestellten be onderen Vor eluiften
zugrunde. Demgemäß wurde die chneela t mit 75 kl{/qm
Grundrißfläche, der \Vmddruck wagrecht und mit
ISOkg/qm rechtwinklig getroffener Fläche, das Eigen-
gewicht des Eisenbetons mit 2400 kg/cbm und das des
Stampfbetons mit 2()(X) kg/cbm in l~echnung gestellt. Die
t..rmittelung der äußeren h..räfte wurde mit möglich ter
Genauigkeit und für die ungünstig ten Belastung fälle
durchgeführt. ie geschah unter der Annahme, daß
das Dach auf der emen Seite mit 'chnee voll belastet
und auf der anderen Seite von dem größten vVinddruck
getroffen wird. Die Berechnung des letzteren erfolgte
mit Hilfe der Formel \'on F. R. v. Lös I; Pr = P . sin Cl·
Außerdem wurde noch eine Einzella t von lOOkg in der
gefährlich ten Laststellung angenommen.
Die Dachplatte der ein tieligen Binder wurde als
durchlaufender Träger auf j tützen mit über tehen-
den Enden berechnet. Die Einflußwerte für die posi-
tiven und negativen Momente wurden den Griot'schen
Tabellen tür kontinuierliche Träger entnommen. Die
o 2m
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äußeren Kräfte wurden nach den für Kragträger auf-
gestellten einfachen Formeln ermittelt. Die Berech-
nung der tiele wurde für den größten ich ergebend~n
ormaldruck und ein gleichzeitig auftretende Bie-
gung moment durchgeführt. Die hierbei in den äulen
auftretenden rechnungsmäßigen größten Beanspruch-
ungen betruRen für den Beton auf Druck 50 kg/qcm, für
das Eisen aufZug 6(XJ kg/qcm, während in der Dachplatte
und in den Trägern die son t üblichen Beton pannun-
gen von 40 kg/qcm nicht überschritten wurden. Die zwei-
stieligen Binder wurden mit Rück icht auf ihre steifen
Eckverbindungen,die durch ent prechende Anordnung
der Eiseneinlagen gewährlei tet wurden, als s~eife ~ah­
men ange ehen und demgemäß berechnet. Die tatl ch
unbestimmte Größe R wurde nach der bekannten For-
I
,1Mo' d.l'
mel; R= (0 2J h) ermittelt, die ich aus dem
h·/ 1 +- .
3 Jl /
atz der kleinsten Formänderung arbeit unter Vernach-
12. Januar 1910•
ihrer Herstellung zerdrückten Probekörpern 322 kg/qrm.
Die Eindeckung der HaUen erfolgte mit doppel-
lagiger A 'phaltpappe, welche auf dd. Betondach auf-
geklebt, mit Teer ge tnchen lind ge andet wurde. m
ein Lo lösen der eIben am Rande de Dache zu ver-
hindern, wurde dieDachplatte, wie au den Quer chnit-
ten Abbildung2, 7 und 10 ersichtlich i t, miteinerober-
halb der Dachfläche liegenden J. 'ute ver ehen und die
in dieser endigende A phaltpappe mittels eines zu-
gleich al \Vas erna e dienenden l'eberhang treifen
aus Zinkblech festgeklemmt. odann wurde noch ein
Asphaltfilz treifen aufgeklebt.
Die An icht flächen der äulen wurden nach dem
Au schalen vom ockel bis zum Kapitell teinmetz-
mäßig behandelt, derart, daß die Kanten mittel de
charriereisens einen 3 cm breiten Randschlag erhiel-
ten und der Grund mit dem tockhammer und Zwei-
pitz bearbeitet wurde. DieAo icht flächen der Rippen
und Dachplatten wurden mit einem Zementkalkmörtel
\'on I Teil Zement, [ T. Kalk und 5 1'. and geputzt
und al dann mit einem zweimaligen nstrich von aa-
lin, einer von der Firma Gernhard c' chönherr in
3
Gewinnungsarbeiten, Abbaumethoden,Grubenausbau, ins-
besondere Spülversatz, Anwend ung von Eisenbeton,
Holzkonservierung, Beleuchtung. Von allgemeinem Inter-
esse sind auch dieVerhandlungsgegenstände der IV. Abt.:
Bedeutung der praktischen Geofogie für Wissenschaft
und Volkswirtscliaft, Erdbebenforschung, hydrologische
Frage~, A~snutzungvon Wasser~räften, Talsperren.
MitglIedschaft 20 M. Bedmgung für die Erwerbung
derselben ist die wissenschaftliche oder praktische Betä-
tigung auf einern der vier Arbeitsgebiete. Meldungen an
den Arbeitsausschuß in Düsseldorf. -
Saalfeld a. S. hergestellten Kaseinfarbe, versehen. Da- rd. 8.palM., also etwa 26 M. für I qm überdachter Fläche.
bei erhielten die Rippen einen warmen, dunkelgelben Dieser Betrag übersteigt keineswegs die durchschnitt-
Ton während die Felder heller gestrichen wurden. lichen Kosten für die Herstellung einer Bahnsteigübe~-
'niearchitektonischeWirkungderBahnsteigdächer dachung, die aus flußeisernen Säulen und Bindern mIt
ist wie die Abbildungen 3, 5 und 8 zeigen, eine durch- hölzerner Schalung auf Holzpfetten besteht. Es er-
au~ günstige. Die Hallen machen einen wesentlich mo- scheint somit die Ausführung von Bahnsteighallen in
numentaleren Eindmck als die sonst üblichen eisernen Eisenbeton mit Rücksicht auf deren unbegrenzte Halt-
Bahnsteigdächer,ohnedabeiallzuma~sigzuerscheinen. barkeit und geringe Unterhaltungskosten erheblich
Die Gesamtkosten der Bahnsteighallen betrugen wirtschaftlicher als die Herstellung aus Eisen und Holz.
-------
Vermischtes.
Ein internationalerKongreß für Bergbau, Hüttenwesen, an-
gewandte Mechanik und praktische Geologie in Düsseldorf
1910 tagt dort vom 20--23. Juni. I?ie Verhand~.ungen 'Yerden
in den oben genannten 4 Abteilungen gefuhrt. Die Ver-
handlungen der I. Abt. Bergbau werden auch für den
Betonfacbmann z. T. Interesse bieten, als u. a. folgende
Fragen zur Verhandlung kommen werden: Schaclitab-
teufen, insbesondere das Zementierungsvedahren,
Gef~erverfahren und Tüb~ingseinbauin grö~ere Teufen,
sowie Schachtausbau In Beton und Elsenbeton;
Verein Deutscher Portland-Cement-Fabrikanten E. V.
Vorläufige Tagesordnung für die XXXIII. Generalversammlung
am Montag, den :31., Dienstag, den 22. und Mittwoch, den 23. Februar 1910, vorm. 10 Uhr, im Saale A
des Architektenhauses in Berlin W., WUhelmstraJIe 92-93.
1. und 2. Tag. 1. Erstattung des Jahresberichts durch den Vorsitzenden, 2. Rechnungslegung durch
den Kassierer. 3. Wahl der Rechnungsrevisoren nach § 12 der Satzungen. 4. Vorstandswahl nach § 4 der
Satzungen. j. a) Bericht über die Tätigkeit des Vereins-Laboratoriums, b) Wahl von 3 Mitgliedern in den
Verwaltungsrat des Vereins-Laboratoriums. 6. Bericht der verschiedenen Kommissionen durch ihre Vor-
sitzenden. 7. Bericht über die Tätigkeit des "Deutschen Beton-Ausschusses". 8. Bericht über den Stand der
Schlackenmischfrage. 9. Bericht üDer den VII. Kongreß des "Internationalen Verbandes für die Materialprü-
fungen der Technik" Herr Dr. O. S t r e bel. 10. Bericht über die mit der Le Chatelier-Probe nach der vom In-
ternationalen Kongreß genehmigten Vorschrift erzielten Resultate. 11. Vortrag des Herrn Dr. C. Goslich-
Züllchow über: "Oxydationsstufen des Eisens im Portland-Zement und seinen Rohstoffen". 12. Bericht über
die 11. Ton-, Zement- und Kalkindustrie-Ausstel1ung. 13. Zur Aufstellung einheitlicher Analysenmethoden
für Portland-Zement. (Herr Dr. Framm-Karlshorst.)
3. Tag. 14. Vortrag der Firma Ad. Bleichert & Co., Leipzig-Gohlis, über Transport-Vorrichtungen (mit
Lichtbildern). 15. Vortrag der Firma G. Polysius, Dessau, über: Arbeiterschutz-Vorrichtungen. 16. Vortra~
der Firma F. L. Smidth & Co., Kopenhagen, über: Konstruktion und Mahlvorgang bei Kominoren mit
Fastasieben. 17. Vortrag der Firma <!. Polysius, Dessau, über: (Das Thema wird noch aufl5ege~en).
Anmeldungen von Vorträgen und etwlllgeAnträge auf Ergänzung oder Aenderuug der Tagesordnung bitten wir biS spätestenS
Mitte Januar an den Unterzeichneten zu richten.
Der Vorstand des Vereins Deutscher Portland-Cement-Fabrikanten (E. V.) Dr. Müller, Vorsitzender.
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No. I.
Deutscher Beton-Verein (E. V ).
Vorläufige Tagesordnung für die XIII. Hauptversammlung
am 23., 24· und 25· Februar 1910, vorm. 10 Uhr, im Architektenhause in Berlin, Wilhelmstraße 92-93.
1. Tag, Mittwoch, den 23. Februar: Innere Angelegenheiten des Vereins, im Saale "B". I. Jahres-
Bericht des Vorstandes. (Geschäftlicher Teil). 2. Rechnungslegung durch den Schatzmeister. Bericht der
Rechnungsprüfer, Entlastung des Vorstandes. 3. Neuwahl von 3 Vorstandsmitgliedern nach § 6 der Satzu?g.
4· Wahl von 3 Rechnungsprüfern. 5· Vorlage des Voranschlages für 19IQ-II. 6. Bericht über den neugegrun-
~eten wirts<;haftlichen A~ss~huß, erstattet vo~Obmann de~ letzteren Hrn. Wolle. 7. Bericht des Vorstandes
über verschiedene geschafthche Angelegenheiten. Allgememe Aussprache über Wünsche und Anfragen auS
dem Kreise der Mitglieder.
2. und 3. Tag,. Do~erstag, d~n 24. un~ Freitag, den 25. Februar: Allgemeines, Vorträge ~nd
~e~prechung.entechmsch wlssensc~afthcherArt, 1m Saale "A". 8. Jahresbericht des Vorstandes. (Allgememer
f.ed.) ~. B~ncht d~s Beton- und Elsenbeton-Ausschusses, Berichterstatter Hr. Alfr. Hüser. 10. Bericht über
die rätlgkelt des Elsenbeton-~usschussesde~ Internatio~.alenVerbandes für die Materialprüfungen der Technik,Bencht~rstatter Hr.. AUr. l:f u se r. 1 I. Bencht des Rohren-Ausschusses, Berichterstatter Hr. L an ge 10 tt.
12. Bencht des .Schled~.genchts~Ausschusses,B~richterstatterHr. R. Wolle. 13. Vortrag des Hrn. Ob.-Ing.
Ste.ppes d.er Fl;ma Huser & Cle., Obercassel-Slegkreis, über: "Ausführung von Fabrik- und Schorn-s~el!lbau In Elsenbeton unter besonderer Berücksichtigung der Feuerfesti keit der Mate-
nahen u~.d K.onstruktionsteile". Mi~.Lichtbildern. 14. Vo~trag des Hrn. Geh. Hofrarprof. Th. Böh~,D.~esden,,,ubel:- ".Zen~rale Raue hab fuhrungs-Anlagen In Eisenbeto n bei Loko moti v - Helz-
hausern ... ~1Jt Llc~tbl1dern. 15..Vortrag ~es Hrn. Ob.-Ing. Köhler der Firma Windschild & Langelott,
Brom?erg, uber: "Die Wa~thebriJckenbel Neust~dt (Posen)". 16. Vortrag des Hrn. Dir.. Spangenbe~g
d«:r FITma D~ckerho~f & Wld~ann A.-G.,. Karl~ruhe .1. B., über: "Zwei mon um en tale Hallen ba u ten 10
Elsenbeton : a) Die ~vangehsche G~rnl~onkl~che 1D Ulm a. D. b) Die Durchgangs- und Schalterhalle des
neuen Ha~ptbahnhofe~ 1D Karlsruhe. Mit Llchtblldern. 17. Vortrag eines Mitgliedes des Vereins DeutscherPortland-Cement.FabTlk~nten"über: "Die neuen Normen für die einheitliche Liefe~'ungund Prüfu!lg
von Portlandzement. 18. Vortrag des Hrn. Reg.-Bmstr. a. D. Schluckebier der Firma Hüser & CJe.~
Obercassel, ü.ber: "Das Eisen i~ Eisenbet.onbau". 19. Sind neue Beobachtun en und Erfahrungen bel~.eton- und Elsenbetonbauten und ~ementarbelte~ gemacht? 20. Mitteilungen über temerkenswerte Bauaus-
fuhrungen ~nd neue Bet0!1-Erzeugmsse. 21. ~r1edlgungder im Fragekasten vorgefundenen Fragen.
Es Wird Gelegenheit gegeben, zu techmschen und anderen Fragen Mitteilungen zu machen.
Biebrich a. Rh., den 2. Januar 1910.
Für den Vorstand des Deutschen Beton-Vereins (E. V.). Eugen Dyckerhoff, Vorsitzender.
